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Aber sie sollen es nur fühlen was sie an dir hatten , denn auch du hast mit

Deinen ehrlichen Bestreben keinen Dank geerntet und wurdest gar oft von Deinen
- , n ■■ ■ . s*. • - • •■ • * 1 - ♦ " — • - ' •» t . •- 1 . T . J. «i U

pol , Gegnern bekämpft und mancher Frügel flog Dir vor die Fü3e.

Kopp der neue Lagerälteste macht sich sehr bald bemerkbar und will seinen
. • . ' , y ■; •••. . . ^ r r • ), i ».1\ \ r

Einfluß , auch im Revier bei seinen £ . P . Leuten befestigen . Doch hier scheitert
er vorerst an unserer Haltung und wir haben die Ärzte hinter uns.

Ich bin nun Oberpfleger geworden mit dem -Auftrag eine Tuberkulose - Versuchs¬

anstalt einzurichten und zu leiten . Vas versteh ich schon von einer Tuberkulose,

das kann ja sehen werden . Vorerst hab ich einen Block mit 200 Patienten.
Auf Peiehl des P.eichsführers der £E soll im K. L. Dachau unter Aufsicht und Befehl

des Reichsgesundheitsführers Br . Cünti eine Tuberkulose Versuchsstation ge¬

führt werden , in welcher Homöopathie und Medizin beweisen sollen , welcher

von beiden als Heilmethode der Vorzug gegeben werden soll.

Das ist jedoch nur ein Vorwand , denn in Wirklichkeit geht es darum der Homöopathie

und den Heilpraktikern das Urteil zu sprechen . Reichsrninister He3 , der Patro¬

natsherr der Haturheilkunde,ist nicht mehr in Deutschland und nun steht den

Gegnern Tür und Tor offen . Zirka 20 prominente Heilpraktiker sind schon im

Lager al3 Häftlinge gelendet , aber man will einen gerechten Entscheid . /

E'ogar ich der Laie sehe , daß die Haturheilkunde aum Echeitern verurteilt

seinmuß , denn auf dem Gebiet der T. B. dem schwersten muß eine Naturheil ; unöe

ohne Drucktherapie scheitern . Aber das ist ja wohl der Zweck der Übung . Ein

Pech für die Kommission ist nur , daß ich auch kein Gegner der Homöopathie rin
und so manches tun kann den Brüdern eins auszuwischen . Eomit standen bei der

Abschlußuntersuchung die Erfolge und Mißerfolge zufällig auf gleich.

Zu diesem Zweck -werden aus allen Lagern Deutschlands die T. B. Kranken nach

Dachau gebracht und ein Homöopath und ein Internist sollen unter gleichen Be¬

dingungen arbeiten . $ 00 Patienten habe ich nun schon aus allen Teilen der
Veit beisammen . Da ich seibet nichts von T . B. Behandlung verstehe , nehme

ich aus dem Lager ohne Eissen von EE. Arzte als Häftlinge in meinen Block als

Patienten auf , von denen ich lernte , lernte und nochmals lernte.

Ein Jude , der berühmte Röntgolcge KrCuzfuchs aus V.ien , hat mich abend für abend
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jgeschult , daß Mir der Kopf rauchte , aber ihm danke ich ein gerüttelt Maß vonI .
;Wissen . ' Falls nun die Ärzte und Rivalen erscheinen bin ich schon ein klein *
'wenig auf den Laufenden . Jetzt roll ich für jeden 50 Patienten aus meinem! -
Pet . - Vorrat herauseuchen und 2war möglichst so , daß jeder die gleichen Krankheitst
fälle -mit dem gleichen Alter Körperkonstitution , Blutbild undso  weiter hat.

iRer Homöopath ist Augendiagnostiker , von Röntgen nahezu keine Ahnung , aber -
ein seelenguter alter Herr . Der Internist ist Chirurg ünd -hat - die Nase voll

'schon bevor er die ; ersten 10 untersucht hat . Mensch such raue , wird ja doch nicht
;8Üs der Versuchsstation . 1C;; ■*•'** ur .toratutac -n und ;■l c v;r,
!Mit Hilfe der Ärzte »bring ichs dann doch so einigermaßen zurecht , daß meine
iChefe -zufrieden sind . Und dann gehts los . • Mniccen aiieine . ■ i - v,c . :.c .i
'Pneufüllung und kein Mensch weiß recht auf welcher - feite , doch Medikamente • 1i
stehen unbeschränkt zur Verfügung . 7^ ann  bekommen Frenicus - Tenese . Die Gpe - '■-■■■
ration klappt vorzüglich , doch das Rö- Bild -zeigt , daß die alles andere raus¬
geschnitten nur nicht den Lungennerv . Der .Homöopath sieht fleißig in die
Augen und verschreibt Einreibungen in die Armbeuge , "'Tropfen , Tabletten und \
was die Hauptsache ist , er bringt es fertig uns für die Patienten Essenzula¬
gen zu verschiffen . Pro Mann einen halben Liter Vollmilch , 30gr . Butter und
500 gr . Brot täglich , 100 Portionen . '•*•* .Vdurch k ; •»•■x Vcrsucr . -; - -. 1 I : v -cn:
Für Dich alter Herr , auch wenn Du den verhaßten -Rock trägst , tun wir schon alles
hab keine Sorge . Mit den Zulagen ist wohl die hauptsächliche Bedingung erfüllt
um Erfolge zu haben in der Behandlung der Kranken und deren Heilung . Ich muß
mehrmals Umtauschen mit meinem Personal , denn ich lasse nicht die geringste -
Unregelmäßig !- eit durchgehen . Wer es nicht versteht sich mit Verstand und An- —
stand Autorität zu verschaffen , der soll ruhig wieder die fch &ufel in die Hand
nehmen . Venn ein Pet . trotz aller guten Belehrungen und Ermahnungen die gefor¬
derte Ordnung nicht hielt , kam er genau so weg von dem Block und kam auf die
ftube der Todkranken . Dies waren aber nur seltene Fälle . '
Mit meinen Häftlingsärzten muß ich sehr vorsichtig sein , denn es ist streng
verboten , Arzte im Revier zu beschäftigen . Noch wissen nur v wenige von meiner
premmen Schiebung , aber ich sitze noch nicht so fest im Zattel um auffallen zu
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dürfen . Der Lagearst macht mich darauf .aufmerksam , daß ich mit meinem Kopf
spiele , wenn ich bei einem meiner Versuchrchefs in Ungnade falle , die Kranken-
gesc ! ichten auf der Ho. - Station und den Röntgen - Befund "muß ' ich e&bst diktieren.
Außer den 100 Vereuehspatienteh hab ich noch J00 Kranke ' ,' die behandät werden solle
Meine Helfer , die 5 Ärzte , muß ich ins Lager entlassen , es ist sehr dicke Luft
und irgend ein Schuft hat mich beim Kapo verraten , der mir jedoch weiter nichts
tat als verlangt die Arzte müssen aus dem Revier . Nur Kreusfuchs tut mir
recht vom Herzen leid , denn ihn erwartet ein Da'eein , das nur im Krematorium endet.
Solang es möglich ist , will ich ihn mit Essen unterstützen und den Elockältesten
.. . .. . . ^ i ,v t -

dahin beeinflussen , daß er einigermaßen geschont -wird.

Und so steh 'ich mit meinen bescheidenen Kenntnissen alleine . Meine 300 wollen
auch wieder gesund werden , nun ich muß mich selber zurecht finden . Was im normalen

Leben unmöglich erscheint , hier zwingen die Umstände zum Handeln , denn ich will
die / welche auf Hilfe hoffen nicht enttäuschen . ‘ . .
Täglich Durchleuchtungen , Untersuchungen , £putum - Urin ~BK£ - Elutbilder . Die Diag¬
nose und die Therapie muß ich mir selber zurechtfinden . Die Injektionen und
Pneuanlagen und Füllungen wechseln einander ab . Ich sehe auch allmählich,
daß ich auf dem rechten ’Veg bin . Die Hauptsache , die Ruhe der Pat . und die
Zulagen im Hasen , dies alles hilft mit . Dadurch daß wir Versuchs - und Infektions¬

block sind, ' geht die £ £ in weitem Bogen um uns . Ja es kommt Befehl , den Versuchs¬
block T . B. darf niemand , einschließlich ££ , ohne besondere Genehmigung des

Chefarztes betreten . Damit ist sehr viel gewonnen , denn das Lager als solches
tritt nun ' in den Hintergrund . Unter meinen Pat . sind gute Musiker und bald ist
eine £chrammelmusik fertig . Zuweilen am lonntag kommen aus dem Lager gute Musiker
und geben uns durch ihr £piel herrlich schöne stunden , die alles um Dich ver¬
gessen lassen . ' Ein paar lustig unverwüstliche Gesellen . , Tschechen , Polen und
Landsleute , spielen Pantomimen , die zur allgemeinen Erheiterung beitragen . Der
Direktor des Prager Nationaltheaters ist der Manager . Neben jedem Bett auf dem
Hocker steht ein Blumenstrauß oder sonst eine lebende Pflanze . Venn auch alles

gestohlen ist , oder wie man ln Dachauso schön sagt , organisiert , es atmet doch
Luhe und heimlich heimischen Frieden in den Krankenstuben aus . V.as ich haupt¬

sächlich bezwecken will , ist , meine Leute vor den

nsen . r I . fimA . Ui
» ) i i Kj  w • ^ j
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Stacheldrehtkoller zu bewahren . Meinen Anordnungen wurde eine strenge Folge

geleistet , besonders -in Punkto Bettruhe und Medlkamenteinnahme . Ich hatte

meine eigene Psychotherapie , ich nahm nämlich jeden Neuzugang zu mir in die
Ambulanz „und zeigte ihm sein Rö- Bild , erklärte ihm genau seinen Krankheitsfall

seine Aussicht auf Besserung aber bei Nichtbefolgen die unbedingten Folge-
, 4. . . .. . - t •' '

erscheinungen ins Gegenteil . 0 ; :.r ,; nii !1 ’ v» ;: n Vrt .p- r- v
Wegen Ordnung auf dem Block brauche ich mich nicht zu kümmern , dafür sorgten

schon die Patienten . Aber auch ich habe gesch agen , unbarmherzig und brutal .^
Ein auf dem Weg der Besserung befindlicher B. V. Häftling hat von seinen

Kameraden für Handreichungen Geld verlangt und bekommen , dann Wurst und -• 4.>
pettrationen von denen verlangt , die hilflos lagen . Als ich ^dies erfuhr da,
war es aus,und ich schlug den Kerl kreuzlahm und .warf jihn . aus dem Revier . Doch
hatte dies ein Nachspiel , daß so recht Dachau zeigt , Der Geschlagene machte

gegen mich Meldung bei der Lagerführung . Eines Tages erscheint der Bchutshaft-
lagerführer auf dem Block und erklärt so recht zynisch : Ha , jetzt hob ich dich

doch endlich -mit einer Meldung , die dir den Kragen kostet . Du hast 2 Kranke umge¬
bracht , .ich . habs schwarz auf weiß , der Btastsanwalt ist schon verständigt . Vor¬

erst bin ich ziemlich . sprachlosund kann mir die Bache nicht recht zueammenreimon,

sage deshalb , er müsse sich mit dem Chefarzt ins Benehmen setzen , denn ohne

ihn dürfe ich über Vorgänge im Revier , noch dazu Versuchsstation , nichts aus-

sagen . Das weiß er selber und kommt deshalb auf freundlich . Kr gibt mir die

Meldung zu lesen und nun bin ich im Bilde , auch von wem die Meldung kommt . Aber

ich muß mich schwer hüten zu sagen , daß es sich um einen Racheakt handelt . Ich

hätte wenn ich auch den andern geprügelt und er noch so ein Schuft ist , melden
müssen , aber das tat ich einfach nie , denn ich will ihnen keinen auEliefern

diesen von mir so gehaßten und verachteten Gesellen der Schwarzen Bchmach.

Bo und mit den 2 die ich umgebrackt haben soll ist der Bachverhalt auch nicht

so ganz einfach . Der Eine ein schwerkrinker Kusse , außer Milisr - T . B. , bekommt
Tob6uchtsanfälle/Gehirnhaut T. B. / , schmeißt mit Cpuckbechfcr und Urinflaschen.
Ich fessele ihn mit Gurten ins Bett . Der Mann brüllt derart , daß die Btube mit

Ü>0 Kann ,; --v vv , ,.rc . j ; • , - •, : ich •: ■/

• pri ; so , du : i 11 t oieR r -- r ; liier . Ir c a «.sii .V .-.^ np •*•••; r r einen i 1 ,

■-üb an Ruin ; dir Ru : , .: c ein:  ucr r >• rolle .V. ^ . I «i. .

.i 'blA i 4 > f
\ t i . ' <-> * wT





\

Blatt 29

Belegschaft nicht zur Ruhe kommt . Ich versuche ihm Romadeon einzugeber . , die er
mir ins Geeicht spuckt . Abends um 10 ' Öhr hcrt ' man seine fchreie auch auf den
Nachburblocks und die Pfleger kommen zu mir und wir einigen ur .s auf eine
Evipan - Injektion damit Ruhe wird . Auch auf die Gefahr hin , daß die Atmungs - ‘
organe durch die Narkose aussetzen bleibt uns kein anderes Kittel von den uns
zur Verfügung stehender . 1 Morphium muß auf alle Fälle für die " Operationen auf¬
gespart werden . Per schwerkranke Russe schlief auch sehr schnell ein und ist - :
wie vorauszusehen war, von dem fchlaf nicht ' mehr erwacht . " 1‘ '' ‘ tT  W:-~“ ir
Der 2 . Fall , ein biederer Schwabe aus ' Stuttgart , beiderseitige kabernöse T . E.
bekommt Ruhr und zwar in einem verheerenden Ausmaß . Fs gibt nun eine' - Ruhrab¬
teilung , aber die nimmt nun keine offene T . E . ' ' Mein lall bleibt nicht im Bett
oder auf der Schüssel , er will immer ' noch schnell raus , wenn auch auf dem
Gang die Bescherung schon fertig ist . Es gibt ~a auch nur ' etwas und das ist zu
haben , Opium . Aber wird dieser ausgenergelte und . au ; gezehrte Körper Opium ver¬
tragen , in einer Menge die auf solch gemeine Ruhr wirkt . Ich kann auch nicht
riskieren , daß ich eine Ruhr auf meinen Block bekomme . Also 15 Tropfen und auch
hier am andern Morgenein Exitus . In beiden Fällen ist es vorauszusehen und
doch , wer kann einen bessern Feg sagen , einen Weg der mix meine andern Pst.
schützt und .den beiden hilft ? In einem Felle wo es sich ganz offensichtlich um
totgeweihte Menscher , handelt , die nach jedem menschlichen Ermessen nur noch
Ti ge leben können . Ich habe bei T . B." bei meinen insgesamt 1700  bhandeiten
Kameraden wahrhaftig kein einziges Funder erlebt . ' Deshalb stand ich diesem
Vorwurf und Enzeige in vollster Ruhe gegenüber und erklärte den fachverhc . it mit
dem Hinweis auf den Arzt als zuständig . Und dort hi t sich der Herr l chutzhaft *-
lagerführer eine böse Zigarre geholt , wegen unbefugter Einmischung in Revier-
angelegenheilen . Ja , auch dort gab es Zuständigkeitetreitigkeiten und Macht¬
befugnisse , uns konnte das hur recht sein . •• • ” " " •
Aber auch unter meinen Pfleglingen blieb der Vorgang nicht pnz ohne Wirkung,
denn als ich an " einem der nächsten Tage einem etwas nervösen Pat . eine harm¬
lose Injektion verabreichen will , ruft er voll Überzeugung , nein ich nehm keine
tpritze , du willst mich vergiften ', tm ersten Moment hab ich schon einen tittern
. doch frag ich in Ruhe die andern , ob sie auch glauben man wolle .
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Da gibt keiner Antwort .und nun muß ich handeln , denn nur nicht das Vertrauen
verlieren . Mit ruhigßter Gebärde nahm ich . die Spritze und gab mir die In - . -
jektion selber , dann geh ich ohne ein Wort zu sagen aus dem Saal . Diese kleine
Geete hat allerdings .Y’under gewirkt und ich war froh . i. -ind £ : .. ;.1
Der Reichsärzteführer Gruppenführer Gravitz kommt die T. B. Station zu besichtigen,
Er bringt einen Internisten mit der die Medizinischen Versuche übernehmen soll.
Alles muß auf Hochglanz hergerichtet werden . ; Der Chefarzt sagt er will mir
5 Mark geben , daß ich mir einen Strick kaufen kann zum Aufhängen wenn wir
mit unserer Station suffellen . Ich brauche meinen Leuten nur Putzmittel und 01

zu liefern dann kann ich ohne Sorgen dem Besuch entgegensehen , denn die putzen
und wienern , daß es eine .Freude ist . . -non . K'-rd . -tci "r-s • , n
Als , aber .dann de ?; i'irzteführer mit einem Stab von 25 "hohen Offizieren anrückt,
da3,die Sterne glänzen , da verschlägt es mir roch fest die £ timte bei der
Meldung , aber es klappt und wir fallen in keiner Weise auf . :
Die Versuchsstation bekommt nun .einen Internisten als Arzt , einen sehr guten
und vor allen Dingen gediegenen Könner . Dr . med . R. Prachtl aus dem Cudetengs -u ,
in erster Linie Arzt und dann erst ES Hauptsturmf . Es ist eine Freude mit
diesem Mann zusammenzusrbeiten , dessen Trachten dahin ging , der . Kranken jede
mögliche Hilfe zu bringen . v . .-<•? . :*••• ...' 1 -r. . ? • *
Dadurch daß wir Versuchsstation sind haben wir von der Kauptsaniiätsstelle
alle a »geforderten Medikamente zu bekommen . Das nützte ich reichlich aus,
meine Vorräte wurden mit der Zeit so umfangreich , daß ich auf Jahre einge-
deckt bin und alles war vom Besten . Was es  draußenschon lange nicht mehr gibt»
wir bekommen es anstandslos . *. .<■ v
Unsere Versuchsstation findet an höchster Stelle Gefallen und man richtet in
Revier verschiedene Versuchsstationen ein . Mit denen habe ich zwar direkt nichts

zu tun , aber die sind alles andere eis gut für die Kameraden . Da ist zuerst
m31 die l'alariastation zu nennen . Professor Schilling , genannt der Blutschilling
schon 70 Jahre alt , kommt mit Vollmachten vom Reichsführer und fängt an eie
Kameraden mit Malaria zu ir .viszieren . Zuerst zirka 50 Mann , im Laufe der Zeit
werden es über 2000 Mann die in einer vol . kommen negativ verlaufenden Vereuchs-

n pnIMÖch/ . ( t ->1A • i > :>i



vWJ ' • - vaHBTOM


	[Seite]
	[Seite]
	Seite 25
	[Seite]
	Seite 26
	[Seite]
	Seite 27
	[Seite]
	Seite 28
	[Seite]
	Seite 29
	[Seite]
	Seite 30
	[Seite]

